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Die Entwicklung des Ich-Bewußtseins II
   1 Da sich die westlichen Gesellschaften schon weitgehend im Heidenstadium befinden
und in Europa sogar schon noch weiter zurückschreiten und sich jetzt mehrheitlich in der
Übergangsphase zum Nomadentum befinden, also regressiv zurückschreiten und sich all-
gemein betrachtet in der Dekadenzphase befinden, so haben sie in den letzten Jahr-
zehnten ca. 600 Jahre in der seelischen Entwicklung der Völker vernichtet und zwar in
einem rasanten Tempo eben durch die Entartung besonders nach dem 2. Weltkrieg. Bis in
die 70er – 80er Jahre des letzten Jahrhunderts hätte man noch dagegensteuern können,
doch durch die sodann erfolgende Triebexplosion aufgrund der in sich selbst freigelasse-
nen Dämonen des Leibes, hat Satan nun auf Erden eindeutig das Regiment übernommen.
   2 Die Endzeit begann also zu dem Zeitpunkt, als sich Amerika angemaßt hat die Geschi-
cke der Nationen erdweit zu bestimmen, denn durch den amerikanischen Trotz, der da
von den Khasaren raffiniert gelenkt wurde, betrat nach der Ermordung der Kennedys zu
Anfang der 60er Jahre der Antichrist die Bühne der Weltpolitik und ist nun in seinen vie-
len Lieblingen aus dem khasarischen Volk in Gestalt dieser Merkels, Gates, Soros, Roth-
schilds,  Rockefellers,  Schiffs,  Warburgs,  etc.  dabei,  seinen  satanischen  Weltbeherr-
schungsplan  zügig  umzusetzen.  Doch  davor  mußte  eben  das  christliche  Vaterland
Deutschland besiegt und zugrunde gerichtet werden und also bekam Deutschland und
hier in Vertretung Adolf Hitler auch schon alle Schuld für die Ewigkeit aufgebrummt, um
so ein für alle Mal ausgeschaltet zu werden. Doch da die väterliche Kraft dennoch nicht
vollständig zum Erliegen kam, so wurde dann eben der europäische Moloch geschaffen
mit welchem dann endgültig die Kraft des deutschen Volkes soeben vernichtet wird.
   3 Doch Satans Plan schlägt wie üblich mal wieder fehl und so trat sodann das Rußland
unter Putin in die Fußstapfen des deutschen Vaterlandes und steht nun bereit, dieses
khasarische Gebilde des Tiefen Staates zu zerschlagen. Der Sohn folgt damit also seinem
Vater. Doch leider ist das russische Volk da noch zu unreif, um die gesamten Zusammen-
hänge zu verstehen und deswegen können sie nur als großes Werkzeug von Mir eingesetzt
werden, damit diese satanische Weltordnung zerschlagen wird.  Da von den Russen lei-
der niemand den gesamten Hintergrund begreift, den Ich letztlich ja nur hier in den Le-
benswinken aufzeige, so nimmt das Geschehen seinen Lauf.
   4 In den 60er Jahren des letzten Jahrhunderts ist ein Großangriff auf die christlichen
Familien geschehen und durch die Schuldzuweisung an das deutsche Volk wurde vom
Gegner ein Präzedenzfall geschaffen, nach welchem sodann alle folgenden Konflikte und
Kriege  abgewickelt  wurden.  Zuerst  wurde  Deutschland  alle  Schuld  aufgebürdet  und
gleichzeitig unerkannt auch dem Vater. Deutschland als auch ein jeder Vater, der sodann
durch diese Scheidung schuldig gesprochen wurde - denn der Ehekrieg entspricht auch
genau diesem Weltkrieg - mußte sodann dafür bezahlen und ausbluten. Schon verlor das
Christentum  seine  Kraft,  denn  wenn  in  dem  Kernland  des  Christentums,  hier  mit
Deutschland vorgebildet, der Vater durch diese Verleumdungen bis hin zum Rufmord sei-
ne familiäre und gesellschaftliche Stellung verliert und in dieses entstehende Vakuum so-
dann das Weib eintritt, so ist die Verbindung zu Mir dadurch zerstört und letztlich zerfal-
len nicht nur die einzelnen Familien, sondern die gesamten westlich orientierten Völker.
   5 Der Bewußtseinszustand des deutschen Volkes war bis zum ersten Weltkrieg durchaus
ein christliches und somit zeigte es eine völkische Reife von ca. 18 Jahren an und stand
soeben bereit in Meine väterliche Sphäre zu gelangen und mußte dazu nur noch die letz-
te große Prüfung bestehen, sich nämlich von Mir Selbst nun ziehen zu lassen, das große
Evangelium Johannes anzunehmen und sich dieses Werkes als würdig erweisen. Ich war
also da und wartete, ob das deutsche Volk Mich erkennen würde, denn Ich bin ja auch
hier zu den Meinen gekommen so ähnlich, wie Ich das seinerzeit bei dem jüdischen Volk



getan habe. Doch das deutsche Volk erkannte Mich auch nicht und ließ sich zusehr von
den Neuen Juden beirren, die über das Weib so ganz geheim angeschlichen kamen.
   6 Die Folge davon war, daß der erste Weltkrieg nicht mehr aufgehalten werden konnte
mangels jener Geistmenschen, die zu diesem Zeitpunkt kaum noch gegeben waren. Die
Deutschen hielten es zu sehr mit dem Alten Testament und wollten die eigentliche Bibel,
die Ich ihnen selbst überreicht habe, nämlich das Lorberwerk, nicht annehmen. Durch
die Bibel konnten sich aber gerade jene emanzipierten Weiber und wie gesagt, beson-
ders die Neuen Juden unerkannt an die Spitze der Völker setzen, was mit dem Lorber-
werk, so es denn richtig angenommen worden wäre, so nicht funktioniert hätte. Die Bi-
bel bietet im Vergleich zum Lorberwerk ja nur einen Bruchteil des geistigen Hintergrun-
des und entspricht somit der Sprache des noch unmündigen Kindes, während in der von
Mir Selbst geoffenbarten Werke schon der erwachsene Mensch mit einer ungleich höhe-
ren Reife angesprochen wird, und so fehlt in der Bibel die Aufklärung über die seelisch-
geistigen Zustände der Völker und vor allem auch die gesamte Wissenschaft mit dem
Aufbau des Universums etc., da es diese noch sehr unreifen Menschen so auch nicht hät-
ten fassen können. Die Bibel hatte durchaus ihre Berechtigung in der alten Zeit, doch im
Übergang von der alten zur neuen Zeit hätte sie allmählich abgelöst werden sollen, um
nun der Neuen Bibel zu weichen, die eben auch den Bereich der Wissenschaft abdeckt
und generell das Wesen des Universums erklärt. Der Prozeß der Seelenvergeistigung un-
terblieb deswegen und die Tragödie des Krieges begann. Die Neuen Juden konnten, nur
mit der alten Bibel in der Hand, so nicht erkannt werden.
   7 So schlimm dieser Krieg auch war, so dürft ihr jedoch nicht vergessen, daß viele Aus-
artungen des Volkes durch den ersten Weltkrieg ausgetilgt wurden und Deutschland sich
wieder konsolidieren konnte, denn es befand sich in seiner großen Demutsphase. Doch
Adolf Hitler, der nun das Volk führen durfte, verstand den geistigen Hintergrund nicht
und führte das Volk vorzeitig aus dieser demütigen und es in seiner Seele reinigenden
Phase und wollte es wieder groß machen. Auch Trump versteht diesen geistigen Ansatz
nicht und verspricht seinem Volk, es wieder groß zu machen. „We make America great!“
Hitler machte denselben Fehler wie die Mehrheit der Deutschen, denn er gab nicht Mir
die Ehre, sondern er nahm sie für sich selbst und die Deutschen folgten im großen Ner-
venätherrausch diesem Volksführer, nicht ahnend, daß er sie da auch verführte. Hitler
stand ebenso wie die Mehrheit des Volkes im Pseudo-Christentum und hätte diesen letz-
ten Schritt der Überwindung des Heidentums letztlich auch schaffen können, doch der
„arme Jesus“, also Ich Selbst galt ihm nur als Mensch und Lehrer und somit glaubte er
tatsächlich es besser machen zu können und so wollte er Mich übertreffen. Das Lorber-
werk, welches in seiner Reichweite gelegen hatte, nahm er nicht, sondern stattdessen
führte er seinen eigenen Kampf zur Befreiung des deutschen Volkes ohne zu erkennen,
warum es da in diesen Schlamassel geraten ist eben durch diese Treulosigkeit Mir gegen-
über.

Fortsetzung am 30. Juni 22 – 12 Uhr - tagsüber 30° M
   8 Doch befand sich das Deutschland zur Zeit des Dritten Reiches in einer weitaus besse-
ren Situation, was die Nächstenliebe betrifft. Die Familien hingen weitgehend noch zu-
sammen und der gewisse „Deutsche Geist“ beseelte das Volk, auch wenn diese Einheit
schon zu bröckeln begann. Aber die äußere Größe Deutschlands war nicht mehr gegeben
und ein unglaublicher Druck lastete auf dem Volk aufgrund der Reparationsforderungen.
Wäre da jedoch noch etwas mehr Geduld angesagt und hätten sich die Deutschen das
auch zwecks Reinigung ihrer Seele gefallenlassen und wäre auf diese Weise das Volk wie-



der näher zu Mir gekommen, dann wäre das anschließende Unheil des 2. Weltkrieges
auch zu vermeiden gewesen, denn die gierigen Nationen, welche soeben dabei gewesen
sind, Deutschland völlig auszuplündern, wären an ihrer unmäßigen Gier letztlich erstickt
und wären übereinander hergefallen und Deutschland wäre aus diesem Tumult dann in
sich gefestigt und geeinigt, wieder in seiner alten Größe hervorgegangen. Doch Hitler
griff dem vor und die meisten aus dem Volk wählten ebenso diesen ungeduldigen Weg
und versäumten es so, sich wieder mehr an Mich zu halten und wählten stattdessen den
äußeren Führer anstatt sich an Mich zu halten. 
   9 Als  die Deutschen dann konsequenterweise wieder am Boden lagen mangels eines
wahren Führers, Der nur immer Ich sein kann, habe Ich sie erneut aufgerichtet, doch
kaum eine Generation später begann die Talfahrt von neuem. 
   10 Die Reife des deutschen Volkes reduzierte sich von Generation zu Generation und so
verlor es seine christliche Einstellung, wurde mehr heidnisch und entsprach dann nur
dem seelischen Alter von ca. 15-16 Jahren bis es jetzt in den Zustand gekommen ist, daß
sein Seelenalter nur noch 10-12 Jahre ausmacht. Doch im Gegensatz zu jenen zwei Bei-
spielen, die Ich in der letzten Mitteilung an euch vorgestellt habe, die da nur sequentiell
in das kindliche Stadium abrutschen, jedoch sonst beträchtlich reifer sind, ist das bei
dem Großteil des deutschen Volkes eben nicht so, sondern die generelle Reife entspricht
diesem Stadium.
   11 Ein Wort noch zur Seelenreife eines Volkes:
   12 Es gibt die luziferische Reife, welcher der Seelenreife diametral entgegensteht und
sie deswegen in einem kindischen Stadium festhält. Nun ist die Seele zwar rein luzife-
risch, da sie aus dem Anteil der gefallenen Schöpfung stammt, doch in Bezug auf Mich,
also in der Beziehung, daß sie ja erst in ihrer seelischen Ausreife mit dem Prozeß der
Seelenvergeistigung beginnen kann, muß eben Luzifer und dessen Anhang alles tun, da-
mit es eben nicht zu dieser angesprochenen seelischen Reife kommt und deswegen hält
er und damit sein Lieblingsvolk der Khasaren, die Menschheit absichtlich in dieser kind-
lich/kindischen Phase fest und behindert dadurch deutlich das seelische Wachstum. Es
findet also ein Gerangel um eine jede einzelne menschliche Seele hier auf Erden statt
bei welchem Ich der Seele unbedingt Meine Werte vermitteln will, damit sie frei im Lich-
te Meiner Wahrheit ihr Leben der Liebe entfalten möge. Doch Luzifer macht es allerdings
genau andersherum und will eine jede menschliche Seele versklaven und festhalten, weil
sie ja letztlich einem Teil seines Geistes entspricht.
   13 Nun ist Deutschland  gegenwärtig, und mit ihm soweit alle westlichen Nationen, wie-
der völlig in die Sphäre Luzifers, sprich des khasarischen Weibes eingetreten, während
das amerikanische Volk jetzt darum ringt, sich aus dieser Klammer des luziferischen Wei-
bes zu befreien um nun endlich in die Sphäre des Mannes zu gelangen. Im nun folgenden
irdischen Ringen wird dabei dieser  Einflußbereich des khasarischen Weibes mehr und
mehr verlassen und Amerika zeigt dies gegenwärtig sehr deutlich. Rußland ist ebenfalls
dabei, die ihm von den Khasaren auferlegten Fesseln zu durchschneiden und steht damit
in derselben Tradition des damaligen Deutschen Reiches, welches die beginnende „Welt-
herrschaft“ der Khasaren abzuschütteln begann. Doch die damaligen Nationen ließen das
nicht zu, empörten sich in ihrem Trotz und das Deutsche Reich mußte fallen, vor allem
weil es nicht nahe genug bei Mir gewesen ist.
   14 Die heutigen Völker hingegen, die vom Prinzip noch unchristlicher geworden sind, ha-
ben sich dadurch jedoch so weit von den kirchlich-religiösen Strukturen der Bevormun-
dung und Verblödung entfernt und so auch befreit, so daß sie diese Fesseln und Knebel,
mit denen sie da seelisch viele Jahrhunderte versklavt worden sind, aufgrund der unsin-
nigen Dogmen der antichristlichen Kirche damit zerschnitten haben. Das bedeutet aber,
daß die Seelen der Menschen zwar vom religiösen Standpunkt aus noch relativ kindlich,



doch  von  Seiten  der  Wissenschaft  und  Aufklärung  beträchtlich  reifer  sind.  Diesmal
kommt die Befreiung der Menschheit also nicht von der Religion, die auch heutzutage so
unsinnig und finster wie stets geblieben ist, sondern die Befreiung kommt nun durch den
Baum der Erkenntnis, in welchem Ich noch ungesehen voranschreite. Also jener Teil, den
die Bibel so nicht bringen kann, weil in dem Kanon dieser zur Bibel zusammengeschnür-
ten Schriften ja leider Meine Aufklärung und vor allem auch jene wissenschaftlichen
Komponenten fehlen oder schon überhaupt nicht aufgenommen wurden, wird nun der
Menschheit zugeführt und deswegen gibt es schon beträchtlich viele Aufklärer von Seiten
dieser Wissenschaften, welche den dunklen Dogmatikern und Fanatikern mutig entge-
gentreten.
   15 Die dunkle Seite all der Dogmen, all dieses luziferischen Weiberkultes, den die Khasa-
ren dort den Völkern aufoktroyieren konnten, geht nun zu Ende. Jene Menschen, die
noch tief in diesem Satanskult verstrickt sind, werden nun dazu gebracht, die Fluren der
Erde zu verlassen. Jene seelisch auf dem Stande des Nomaden oder Heiden befindlichen
Menschen, die sich dort beispielsweise haben impfen lassen, werden der Reinigung zum
Opfer fallen. Jene Materialisten die als Hedonisten, Epikureer und somit als Völlerer in
ihrer gierigen Habsucht den Reichtum an sich gebracht haben und ihn somit den Mit-
menschen entzogen, also alle solche typischen Oligarchen stehen ja ebenso im Stadium
des Nomaden bzw. Globalisten, denn die Religion dieser Geldnomaden ist der Globalis-
mus, also eine wahre Teufelsreligion und somit satanisch. Auch solche höchst trotzigen
und unreifen, schon dämonisch manifestierten Menschen, werden die Fluren der Erde
nicht mehr betreten. 
   16 Ebenso werden jene die Völker verführenden Sexisten, Emanzipisten, Feministen ent-
fernt werden und dazu werden auch jene gerechnet, die mit ihrem Genderwahn die
Menschen verwirren und die Kinder damit ihrem eigenen Geschlechte abspenstig ma-
chen, so daß diese nicht mehr wissen, ob sie Männlein oder Weiblein sind. Auch jene
Apostel der Hölle, die da dem Transhumanismus frönen, die da sogar glauben man könne
den Menschen mit einer Maschine verbinden, werden das Zeitliche segnen müssen und
ebenso diejenigen, seelisch schon völlig irregeleiteten Menschen, die der künstlichen In-
telligenz das Wort reden, denn sie haben mit der Seele noch nie etwas zu schaffen ge-
habt. Wüßten diese, was die Seele ist und daß nur sie das Leben bedingt, dann verstün-
den sie auch, daß keine Maschine noch überhaupt eine irgendwie geschaffene künstliche
Intelligenz eine Seele hat, denn die Seele stammt vom Geist und damit letztlich von Mir.
Warum sollte Ich denn einer Maschine eine Seele verleihen und es damit ermöglichen,
daß die Menschen von einer solchen Maschine beherrscht werden. Genauer: Warum soll-
te Ich, der Ich doch den menschlichen Leib durchaus wie eine wohlkonstruierte Maschine
für den Gebrauch der menschlichen Seelen geschaffen habe, damit sie in der richtigen
Ordnung eben durch die Ausführung der Nächstenliebe wieder an Mein Herz zurückkeh-
ren können, dann den seelenlosen Konstrukten der Menschen eine Seele geben? Ich habe
ja nun deutlich euren Seelen eine Leibesmaschine gegeben und somit seid ihr lebendig
geworden allein durch eure Seele aufgrund Meines Geistes, doch eure seelenlosen Ma-
schinen belebe Ich sicherlich nicht! 
   17 Euren künstlich konstruierten Maschinen gebe Ich also keine Seele, denn in ihnen lebt
nichts und die Menschen, die solche Maschinen bauen, handeln dort im Auftrag Luzifers,
der ja nun sehr deutlich auch keinen Geist besitzt und wie können denn rein luziferische
Menschen ihren maschinenartigen Gebilden eine Seele verleihen, wenn das für  ihren
Meister Luzifer schon völlig unmöglich ist! Es ist nur eine einzige Lüge und Illusion, halt
eben so, wie Luzifer ist! Nur ein Geistig Wiedergeborener ist in der Lage, dort wie ein
Engel zu wirken um Lebendiges aus Meinem Geist zu schaffen!
   18 Wenn Ich sage, daß nun in Bälde der Baum der Erkenntnis gesegnet wird, damit dieser
Baum dem Baum des Lebens wieder auf die Beine hilft, so heißt das, daß Ich Selbst in



dieser wahren Wissenschaft wie in einem Blitz zur Erde herniedersteige und sie erleuch-
te vom Aufgang bis zum Niedergang. In den Meinen komme Ich zuerst und erleuchte sie
mit Meinem Geist der Wahrheit und schon hier, in diesen kleinen Mitteilungen gibt es ge-
nügend Licht und Wissenschaften, damit das dunkle Gebräu der finsteren Religionen er-
leuchtet wird, wie es sich auch in der Bibel noch so dunkel zeigt. Das Licht, welches Ich
euch allein durch das Lorberwerk, also der Neuen Bibel reiche, ist unvergleichlich mehr
als alles, was es bisher auf Erden dazu gegeben hat. Es ist Mein Wort und somit bin Ich es
schon Selbst, Der euch damit aufklärt und hilft, durch entsprechende Liebestaten eure
Seele zu vergeistigen.
   19 Ich wende Mich an alle Menschen und Mir ist es letztlich auch einerlei aus welcher An-
schauung ein Mensch stammt. Mag er Christ, mag er Buddhist, mag er Jude, mag er Mo-
hammedaner, mag er sonstwas sein. Für Mich zählt nur, ob Ich in einem Menschen genü-
gend der uneigennützigen Nächstenliebe vorfinde, denn dann kann Ich ihn erreichen und
zu Meinem Kinde gestalten.
   20 Nun, in den letzten Mitteilungen habe ich ja von jenen Fällen gesprochen, bei denen
noch einige Anteile deren Seelen ins Kindliche gerutscht sind und dort festhängen. Wer,
glaubt ihr, hat das denn nicht von all den Menschen, die sich hier auf Erden tummeln!
Wenn Ich also, bei genügender Demut von eurer Seite vorausgesetzt, dann auch schon
solche Menschen erreichen konnte, die doch noch unreife Züge in ihrer Seele haben, so
kann Ich doch einen jeden Menschen erreichen und wieder aufhelfen, wenn er es zuläßt.
Der freie Wille des Menschen entscheidet also darüber.
   21 Meine zwei Kinder, die dort mehr oder weniger noch festhängen, haben Mir jedoch ih-
ren freien Willen darin aufgeopfert, so daß Ich sie auch ergreifen kann und so sie auch
weiterhin demütig bleiben um an ihrer Seele zu arbeiten, so werden sie schon ins Buch
des Lebens eingetragen werden können. Doch wer von denjenigen, die sich da weiser
und weiter dünken, opfert Mir denn seinen freien Willen auf, damit Ich ihm helfen könn-
te? Wer ist denn so ehrlich und bereit, dort demütig seine Fehler zuzugeben? Ihr glaubt
doch wohl nicht, daß jene, die noch sehr im Weltlichen stecken, auch nur von Ferne auf
die Idee kämen sich so freundlich und brüderlich zu begegnen, wie es Meine zwei Kinder-
chen da versuchen zu tun, zumal diese noch Weltlichen ja auch leicht die Nase zu rümp-
fen beginnen, so sie Meine in der letzten Kundgabe angesprochenen guten Kinderchen
kennen würden. Ich jedoch kenne sie und helfe ihnen auf, doch jene Weltlinge, Pharisä-
er und Schriftgelehrten kenne Ich nicht! Niemand kann von Mir ergriffen werden, der
sich nicht gleich Meinen zwei Kindern, dort in seiner Seele demütigt! Beachtet das!
   22 Nun, ihr seht daraus, daß es bei Mir so eigentlich überhaupt nicht darauf ankommt,
ob da jemand eine seelische Reife von zehn, zwölf oder zwanzig Jahren hat, sondern ob
er für Mich erreichbar ist, ob er also für seinen Nächsten erreichbar ist und wenn das
einmal geklärt ist, dann bin Ich auch schon zur Seite und solche Menschen können und
werden sehr schnell ausreifen.
   23 Was Ich allerdings für Meine Kinder tue, und mögen sie noch so sehr in ihrem kindli-
chen Stadium festhängen, das werde Ich für die Weltlinge also nicht tun können, denn
sie tarnen, täuschen und verstecken ihre unreifen Seiten und nur dann, wenn sie mit
Meinen schon geistig fortgeschrittenen Kindern zusammenkommen, werden sie enttarnt
und zwar auch gegen ihren Willen, denn Meinen Kindern soll da nichts verborgen blei-
ben. Können sie dann etwas von ihnen annehmen, so soll auch ihnen geholfen werden,
doch lügen und drehen sie sich wieder weg, dann ist es Zeit für Meine Getreuen, sich
dort den Staub von den Kleidern zu schütteln!
   24 Niemand von euch erhebe sich über einen Bruder oder eine Schwester, so sie in der
Unbeholfenheit ihres noch kindlichen Wesens zeigen, wie es da in dem einen oder ande-
rem Bereich um sie steht, denn Ich lasse das ja extra auch euretwegen geschehen, damit



ihr sodann eure Nächstenliebe erproben könnt. Denn das könnt ihr wissen, daß ihr auch
sehr leicht die Nächsten sein werdet, die Ich da in ihrer Seele offenbaren würde, so ihr
das Gebot der Nächstenliebe nicht beachtet, und ob ihr da so demütig Mein Wort anneh-
men würdet, daß wage Ich allerdings zu bezweifeln. Denkt also daran: Hochmut kommt
vor dem Fall!
   25 Amen. Das ein kleines Wörtlein zum Zustand der Völker. Amen.
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